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dauerhaft, dauerhafter als Holziehindeln; ordentlich im SStand gehalten, hält es feine
fünfzig Jahre. Endlich fieht e8 auch fchmued aus; ein jhHön aufgefchlagenes Nohrdach
fefjelt da3 Auge. Und man jchlägt e8 jo tadellos auf, daß „„nicht einmal der Hobel einen
Span logfriegen Fönnte, wie es auch tatjächlich an mancheyen Orten gehobelt, das heift
zugeftußt wird.

Hum Hausbau ruft fich nur der Stadtbewohner Handwwerfsleute, und auch der muß
Ichon wohlhabend fein. Maurer, Wandftampfer, Zimmerleutite, Tijchler, das Alles kommt
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v Zanbenfchlag.    
Wohpnftube eines Landwirthes in Kecskemet und Grundriß jetrtes Haufes.

in der Berwandtichaft vor und in der That ift das Behauen, DBemefjen und Zufammen-

fügen der Bauhölzer nichts weniger als das Privilegium Der alles Lobes würdigen

ungariichen Zimmerleute. In jedem Dorfe gibt es eine Merıge Taufendfinftler, welche

alle Kniffe derartiger Conftruetionen fennen, fie conftruiven oHrre Winfelmaß und behauen

ohne Schlagjcehnur; überdies verflammern fie Neutern und Meafchinen, erfinden Mithlen

und Uhren, bauen den Webftuhl, der ehedem in feinem ungarischen Haufe fehlte, bereiten

Hinmelbetten u. |. m

Auch mit dem Zaun ift der Ungar bald fertig. Sogar aus Stroh weiß er, wenn

auch nicht dauerhafte, doch ganz Hübjche Zäune zu binden. MrcH der „Schwalbenbau“ gibt

gar feinen üblen Zaun ab, wenn er nur gehörig gepflegt wird. Alles dies mußte fo jein,


